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--An den
Landesvorsitzenden der Chrisfl ich_
Sozialen Union in Bayern
Herrn Ministerpräsjdent Dr. Markus Söder MdLF ra nz -J osef- Stra u ß_ Haus
Mies-van-der-Rohe_Str. 
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80807 München

Was ist nicht alles fehlerhaft und falsch gemacht worden bei

- l"r verschleppten Beschaffung und Verteilung von Masken- 9", lezug des Schutz"r ron"Ä[en- und enJg"-;"ir"n- dem Fehlschlag mit der Corona_App- der gigantischen deutschen unO europäischen Schuldenorgie- dem massiven Versagen Oer iü_gurotraten unO-inu schon als deutscheM in isterin u nta ug lichJn prasidentin samt Komm issa ren

fl:ärl?lzu_späten 
und vöilig uniureicrrenoen einr<äuf von tmpfstoffen und

das schwere Versagen der Bundeskanzlerin und ihrer Gefolgsleute in CDUund CSU in Bund und Ländern U"iJe, Bekämpfung der Corona-pandemie

;:[Xliül 
Deutsch land, se ine n/l"nr"nen u nd seine i-nternationate Reputation

der verschlampten Einführung von Schnell_ und Selbsttestsde r monatela ng verzögerten, Lxistenzgefäh rdenden, überbrtrokratisiertenAuszahlung von Staatifrifen
der verantwortungslosen Missachtung der Existenzrechte von

d5:il13:,t 1: :,:; 
J Mäüuäotu,n in H a n J er, ä""t,ono,n ie, Ku rtu r,

in beinahe täglichen Anderungen unverständlicher, vielfättiger,tiefg reifender Lockd own _ Rege"l i, nä. o h ne si n nvo t b Slg ru nd u n ge n

I
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Mediale Dauerpräsenz mit irnmer n:uen. Versprechungen durch führendeCDU- und CSU_potitiker w;; $;, und Afimäi"irt"nun im groben\Mderspruch zum Handetn ,rJ1ä^*"tzen. Eine 
"Ää", Ruder getaufeneVerborspotitik hat.nacn oauäirJi'irr*.e du.I IJi ,,","n Gerichtenaufgehobenen_ Einscna*ungä, *1 GrunO_ undir"in"it rechten jedes Maßvertoren. A[ das hat unabs;#;;; io.rg"n fij;db;;J"n"0,,"n", finanzieue,

::,'ßff:xtj':'*? s oz i a te' il ;;* o h e iu i c rr eä k;;ä u n se res La ndes u n d

üiüä;:,"iil1:ää',f,:',r;ä"J,J;1I,BsJ*Bi,anzderKanz,erschaftMein Rückbtick zu fvferief vom iä"r. Z01g (siehe Anlage) fasste das schondamats zusammen. Die heuiig" *äiu.rng ,ouä-;;ifrzierten cDU und csuhaben der Union von Adenaräi, iin"ro, kohti^o särß nur noch weniggemein. ob das nochmats ,il;;;;, erscheint höohst zweifethaft.

Mit freundlichen Grüßen
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Merkel- ein Rückblick

in Ergänzung der gleichlaytenden glänzenden.Darslellung von Wolfgang Srreeck, Direktoremeritus am Max-plansk_Instirnt ftir Gesellsch_ftrf;;;"g in Köln in der FrankfurrerAllgemeinen Zeitung vom 16. November z}n.
,,Ich werde Sie an Ihren Taten messen,, hat die Bundeskanzlerin zwar nie ihren sozialistischenAuslandskollegen entgegengehalten, aber v_oller Arroganz dem konservativen BundeskanzlerKurz bei seinem Antrittsbesuch in Berlin. Wer fruu fü"it*i nun * if,r"r, iut"r, misst, kommtu.a. zu folgenden Ergebnissen:

1) Ihr überfallartiger, weltweit einzigartiger Ausstieg aus der Kernenergie war eine totaleKehrtwende zur bisherigen_Unionrpititili, ffiry; Fiie"k*r", in Billionenhöhe und zu

ä:',i'JrättffiJ"1ff##j§§f"andort Deutschü;, Äi' v.ruraucher rnd A.b"itnehmer,

2) fhr Ausstieg aus der Wehrpflichtpraxis bedeutet letztendlich den Anfang vom Ende derParlamentsarmee. Die massive Unterfinanzi"*g a". g;ä"rwehr w?ihrend ihrer Amtszeitbeschädigt in nie gekanntem Ausmaß die Einsatä*gkrir;", Bundeswehr und diesicherheitspolitische Verantwortung der B undesrepuU-f if. 
-üäur..hland.

3) Ihre Europa- und Europolitik verletzte vielfach europäisches Recht und europäischeVerträge und fiihrte zur Verschuldung DeutschlanOs una zu Targetverpflichtungen in Höheunzähliger Milliarden.

4) Der von ihr staft eines den Maastrichtkriterien verpflichteten deutschen Fachmannesmitinstallierte EZB-Chef Dragli enteignet mit seiner Geldschwemme_, Transfer_ undNullzinspolitik die deutschen Spu.". ,igrnsten südeuropäischer Staaten mit bisher mehr als300 Mrd. Euro.

5) Die ohne Abstimmung mit den Nachbarstaaten durchgeftihrte grenzenlose, unkontrollierte,unregistrierte illegale Masseneinwanderung war hunder{ausendfacher Rechts- undVerfassungsbruch ohne parlamentsbeteiligirng mit;;;;;;"ren Schäden für die,,,die schonläinger hier sind,. (so Merkel): die Deutschen.

- Diese Masseneinwanderung spaltet Deutschland.und Europa, isoliert Deutschland in Ewopaund hat den Brexit Großbritanniens entscheidend U"fOra"n.,

- Sie belastet die deutschen Steuerzahler viele Jahre mit jährlich ca. 40 Mrd. Euro, die ftir
};;;T:,O" "en 

in Infrastrukrur, B il dun g, f o**"""n ;; ä"rten hilßbedürft i ger Deutscher

- Verwaltung und Rechtssprechung sind personell heillos überfordert, die staatlichenLeisfungen an illegale Einwarider.-r, di. keinerlei G;g;;i.irrr"gen erbringen müssen,übersteigen die Einkünfte vieler Deutscher oft um ein Vielfaches.



- Die Glaubwürdigkeit des Staates und seiner Organe und das Vertrauen der Bürger daran
haben schweren Schaden genommen. Fremdenfeindlichkeit, Antisemitismus und Rassismus
werden durch diese Politik geradezu gezüchtet. Das schadet dem Ansehen Deutschlands in
Europa und in der Welt.

- Die kulturelle ldentität Deutschlands und des deutschen Volkes ist gefiihrdet, weil eine
unregierbare Multi-Kulti-Gesellschaft entsteht, die die Kanzlerin früher mal als ,,gescheitert"
erklärt hat.

- Statt ihre verantwortungslose Einwanderungspolitik zu korrigieren, hat die Kanzlerin den
Konflikt mit der CSU gesucht, mit Hilfe ihrer roVgrünen Medienfreunde durchgefükt und so

die schwerste Krise zwischen CDU und CSU vorsätzlich ausgelöst.

6) Mit erkennbarem Desinteresse an den schwierigen und oft unpopulären Themen Recht,
Sicherheit, Ordnung, erfolgreicher Arbeit der Sicherheitsbehörden und dem Anspruch der
Bürger darauf hat sie die Funktionsfühigkeit des Staates erheblich beeinträchtigt.

- Durch den Verfall staatlicher Institutionen wie Bundeswehr, Bildungswesen, Justiz,
Verwaltung, Forschung und Wissenschaft

- Durch den hunderttausendfachen Rechts- und Verfassungsbruch bei der
Masseneinwanderung

- Durch unzähligen und ungeahndeten Missbrauch des Asyl-, Ausl2inder- und
Abschiebungsrechtes sowie des Sozialstaates

- Durch die Überforderung von Polizei, Justiz und Verwaltung

- Durch steigende Ausllinderkriminalität

- Durch Toleranz gegenüber Vandalismus und durch Missachtung des Versammlungsrechtes
zu Lasten von Sicherheit und Ordnung, zu Lasten der Polizei und der gesetzestreuen Bürger.

- Durch Radikalisierung der politischen Landschaft und unerträgliche Toleranz gegenüber
öffentlichen, insbesondere linksextremistischen Gewaltexzessen und
der sogenannten Antifa und anderer linksextremistischen Organisationen.

Die berechtigten Sorgen der Bürger über dies'e Zustände, über die Erosion des Rechtsstaates
und über schleichenden Staatsverfall sind ein entscheidender Grund fi.ir Entstehen und
Aufschwung der AFD.

7) Mit ihrer Politik verschwendet Merkel viele Milliarden Euro zu Lasten der jungen
Generationen und dringend notwendiger Investitionen in eine vielfach desaströse Infrastruktur
bei Straßen, Wohnungen, Bahn, Bildungseinrichtungen u.a. Die Wirtschaft wurde mit
Bürokratie überschwemmt, die Bürger durch Steuerzahlungen und Sozialabgaben in nie
gekanntem Ausmaß belastet statt durch eine Steuerreform entlastet.

8) Merkels Familienpolitik schwächte die Institution Familie und stärkte den Einfluss des
Staates wie in der früheren DDR. Sie hat ,,die Ehe ftir alle" zu verantworten, die den
Werteftindamenten von CDU und CSU massiv widerspricht.



Ein solcher Widerspruch besteht zu vielen ehemaligen Markenkemen der Union in der

Wirtschafts-, Rechts- und Bildungspolitik. Daftir werden mit vielen Millionen Euro
Gender-, Multi-Kulti- und linke ,,Anti-Rechts"-Organisationen gefördert. Hexenjäger und
Gesinnungsgouvernanten der so genannten politischen Korrektheit tyrannisieren die
Menschen. Vertreter nationaler, konservativer Werte und Politik werden als
rechtspopulistisch, rechtsextremistisch, nazistisch diffamiert und linksextremistischen
Gewaltexzessen ausgesetzt. Die Kanzlerin lässt das alles zu.

9) Nach der sozialdemokratisch geprägten Legislaturperiode 2013-2017 (u.a. Mindestlohn,
Rente 63, Frauenquote, doppelte Staatsbürgerschaft, Mietpreisbremse, Netzkontrollgesetz) ist
der aktuelle GroKo-Vertrag politisch und organisatorisch ein großer Sieg der de§olaten SPD
(:"für lange Zeit regierungsunf'ähig," so vor Wochen Merkel) und nach dem vermeidbaren
Jamaika-Scheitern,,Merkels Ausverkauf'(so F^Z) von CDU und CSU-
Grundsätzen. Um Kanzlerin zu bleiben hat sie der Erpressung der SPD nachgegeben. In allen
politischen Bereichen, besonders in der Europa-, Wirtschafts-, Finanz-, Rechts-,
Verteidigung- und Ausländerpolitik hat sie Grundpositionen der Union geräumt und der SPD
nach dem Amt des Bundespräsidenten und des Bundesverfassungsgerichtspräsidenten
kampflos drei der wichtigsten Ministerien überlassen. 70 Yo des GroKo-Vertrages sind nach
wissenschaftlichen Untersuchungen SPD-Programm.

10) Richtschnur ihres Handelns waren fi.ir Frau Merkel nicht die geistesgeschichtlichen und
wertorientierten Grundlagen und Programme, Strategien und Zukunftskonzepte von CDU und
CSU, wie sie unter Adenauer, Kohl und Strauß maßgebend waren, zu großen Wahlerfolgen
führten und ein stabiles Parteiensystem ermöglichten. Dazu gehörte die Politik von Kohl und
Strauß, rechts von der Union dürfe es keine demokratisch legitimierte Kraft geben. Diese
Fun«iamente waren für Merkel immer ohne Bedeutung. Deutschland, deutsche Interessen, das
deutsche Volk, deutscher Nationalstaat und Nationalbewusstsein sind für Frau Merkel keine
Maßstäbe. Ihre Maßstäbe waren und sind vielmehr das Wohlwollen der linken, medialen,
insbesondere der einseitigen rot-grünen öffentlich-rechtlichen Meinungs- und
Manipulationskartelle sowie die desinformierende, bezahlte Meinungsumfrageindustrie. Diese
Maßstäbe hat sie mit permanenten Kehrtwendungen, schönen Bildem und konturenlosem
Phrasensprech, opportunistisch, mit elitärer Arroganz gegenüber dem Normalbürger, dem
Volk und seiner Lebenswirklichkeit umgesetzt und so eine andere, eine rot/grüne Republik
auf den Weg gebracht. Sie hat den großen Erfolg der alle Gesellschaftsbereiche zersetzenden,
beherrschenden, totalitären und z.T. kriminellen 68-er Ideologie massiv beftirdert.

ll) Die arrogante Missachtung der wahren Sorgen und Nöte vieler Bürger durch das rot/grüne
,,Establishment" in Medien, Gesellschaft und'Organisationen sowie der durch Merkel
vollzogene Linksruck der CDU und deren Missachtung ihrer konservativen,
nationalbewussten, liberalen Mitglieder und Stammw2ihler fi,ihrten zum Abschmelzen der
Unionsparteien, zur Zersplitterung und Radikalisierung von Gesellschaft und
Parteienlandschaft und zum Aufstieg der AFD. Mit politisch-medialer-gesellschaftlicher
Hetze, D i ffarni erun g, Aus grenzun g und Dämo ni sierun g als,,Rechtspopulisten,
Rechtsextremisten, Nazis" kann man der AFD und ihren Wählern nicht erfolgreich begegnen.
Man muss vielmehr die Ursachen von Gnindung und Aufstieg der AFD erkennen, ernst
nehmen, sich mit AFD-Positionen sachlich auseinandersetzen und sich wieder dem Volk
zuwenden. Zu der dazu notwendigen Kehrtwende aber ist die Kanzlerin nicht willens. Eine
personelle und programmatische Erneuerung der Union muss deshalb ohne sie stattfinden,
will man den Niedergang von CDU und CSU als Volksparteien aufhalten.


